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Das Gesetz zur Nutzung verwaister und 
vergriffener Werke (und einer weiteren 
Änderung des Urheberrechtsgesetzes) 
wurde im Sommer 2013 vom Deutschen 
Bundestag verabschiedet. Die Regelun-
gen für verwaiste Werke treten am 1. Ja-
nuar 2014, die Regelungen für vergriffe-
ne Werke am 1. April 2014 in Kraft. 
Ziel des Gesetzes ist es, die Digitalisie-
rung und öffentliche Zugänglichmachung 
von urheberrechtlich geschützten Wer-
ken, die in den Beständen von Bibliothe-
ken, Archiven, Museen oder sonstigen 
privilegierten Einrichtungen vorhanden 
sind, zu ermöglichen. Es geht – kurz ge-
sagt – um den Aufbau einer digitalen Bi-
bliothek auf nationaler und europäischer 
Ebene (Deutsche Digitale Bibliothek/Eu-
ropeana). Wird das Gesetz diese Erwar-
tungen erfüllen können? Wie werden die 
Regelungen in die Praxis umgesetzt? 

Was bedeuten die neuen Vorschriften 
für Urheber und sonstige Rechtsinha-
ber? Welche Aufgaben übernehmen die 
Verwertungsgesellschaften? Gibt es ver-
gleichbare Regelungen im Ausland? 
Mit diesen und weiteren Fragen wird sich 
der Vortrag befassen. Ein Schwerpunkt 
wird dabei die beabsichtigte Nutzung 
von vergriffenen Werken sein. 
 
Dr. Robert Staats studierte Rechtswissen-
schaft in Bonn und Freiburg i.Br. und wur-
de mit einer urheberrechtlichen Arbeit in 
Freiburg i.Br. promoviert. Nach Tätigkei-
ten als Richter und Beamter im Branden-
burgischen Justizministerium wechselte 
er zur VG WORT und ist dort seit 2009 
geschäftsführendes Vorstandsmitglied.                  

 
Prof. Dr. Eva Inés Obergfell 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht, Internationales Privatrecht und Rechtsvergleichung,  
Josef Kohler-Institut für Immaterialgüterrecht, Humboldt-Universität zu Berlin 

Veranstalterin: 


